15.2.13 Ev. Pfarramts Stiftskirche-Ost Tübingen: Protesterklärung

Sehr geehrte Damen und Herren,
soeben erfahre ich, dass das Finanzamt Wuppertal mit dem Steuerbescheid vom 14.12.12 dem überparteilichen Frauenverband Courage e.V. die Gemeinnützigkeit rückwirkend ab 2010 entzieht und diesen damit erheblich in seiner Arbeit einschränkt. Ich bin darüber nicht nur extrem überrascht, sondern auch hoch empört. Aus der Zusammenarbeit unserer Kirchengemeinde mit der hiesigen Ortsgruppe des Frauenverbands Courage e.V. – wir organisierten zusammen eine Ausstellung mit Begleitprogramm über die in Argentinien ermordete Tübingerin Elisabeth Käsemann – kenne ich etliche aktive Mitarbeiterinnen der Gruppe und schätze sie als verlässliche, engagierte Persönlichkeiten, die in der Tat nicht im mainstream mitschwimmen, sondern mutig auch unbequeme Themen und tabuisierte „schwarze Flecken“ angehen, aber weit davon entfernt sind, das Etikett „extremistische Organisation“ zu rechtfertigen. 
Wenn, wie ich höre, der Verfassungsschutz sie in dieser Weise bezeichnet hat, gibt das dem Vorwurf in meinen Augen leider weder Glaubwürdigkeit noch Gewicht: Schon 1992 hat der hiesige Verfassungsschutz auch die Tübinger Evangelische Studentengemeinde in kirchlichen Räumen durch verdeckte Ermittler observiert und sich dabei bis auf die Knochen blamiert. 
Und was wir in der Gegenwart in Sachen Verfassungsschutz erleben, sollte Sie als mitdenkende Finanzbehörde doch auch vorsichtig werden lassen gegenüber der Qualität der Befunde und Urteile dieser Art von „Behörde“, deren trauriger Zustand landauf landab beklagt wird. 
Ich bitte Sie auch zu berücksichtigen, was Sie mit Ihrer Entscheidung anrichten: Der Entzug der Gemeinnützigkeit aus politischen Gründen (und nicht wegen schlechter Vereinsführung, Finanzungereimtheiten o.ä. – das wären ja wirklich berechtigte Gründe!) bedeutet ja nicht nur einen finanziellen Schaden und eine Behinderung der ehrenamtlichen Arbeit, sondern eine Ächtung der betroffenen Menschen und ihrer Ziele. In Deutschland werden ja (und darauf bin ich stolz!) nicht nur ausgewählte, den gerade an der Macht befindlichen Kräften dienende Organisationen als steuerbegünstigt anerkannt, sondern auch solche, die im demokratischen Spektrum eher Minderheitspositionen vertreten und die gesellschaftliche Entwicklung kritisch begleiten – und gerade damit der Demokratie, dem Land und den Menschen dienen. Dass Courage das tut, kann ich aus Erfahrung bescheinigen: Bei unserem gemeinsamen Projekt hier in Tübingen haben sich diese Frauen ganz wörtlich als „unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienend“ erwiesen, gewiss mehr als mancher Verein, der sich weniger brisanten Themen widmet und sich unangefochten seiner Gemeinnützigkeit erfreut. 
Ich bitte Sie deshalb, Ihren in meinen Augen extrem unglücklichen und höchst wahrscheinlich auch nicht rechtsfähigen Bescheid vom 14.12.12 zurückzuziehen und die Gemeinnützigkeit des Frauenverbands Courage e.V. wieder herzustellen.   
Mit freundlichen Grüßen
